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- 8. Sy mposiulII iibcr die IIJturwissenschaftliche ForschulI l:; in der Obcrlausitz - 3m 12. uud 13. April 1986 in Görl il l 

Charakterisierung von Braunerden 
unter Laub- und Nadelwald im Czornebohgebiet 1 

Von HAN S JOAC HIM F I E 0 L E R und IV ALTER H U N GER 
Technische: Univcrsil~1 Dresden, Sektion Forstwirucluft Thn~ndl, Wissellschlf1sbcrcich Bodenkunde: und Sllndortslchrc: 

Mit J Tabellen 

Das Czorncbohgcbict gehärt vcgctationskund klich nach SCAMONI und Mitarbeitern (1964) in 
seinem höhcrgdcgcncn T eil in das Ve rbreitungsgebiet des Hcidclbccr-Tannenmischwaldes 
(M yrtillo-Abietetum) im Komplex mit dem Hainsimsen-Buchenwald (Lutulo- Fagetum); die nie­
deren Lagen des Czornebohgebietcs werden vegecationskundlich bereits dem H ainsimsen- Eichen­
Buchenwald (Mclampyro-Fagetu ll1) zugerechnet. In der Gegenwart ist das Czornebohgebiet ZUIll 

überwiegenden Teil mit Nadelholzbeställdcll bedeckt, die sich vorwiegend aus re inen oder fast 
reinen Fichcenbeständell aufbauen und in dieser Form standortsfremd sind. 

in einer Zeit, in der höchstmögliche Stabilität fii r die Waldökosysteme angestrebt wird, sind für 
viele wirtschaftli che Entscheidungen Kenntn isse über die Beschaffenheit der Böden unter naturnah 
und naturfremd aufgcbauten Waldbeständen von in teresse. 

Die Waldböden des Czornebohgebietes bauen sich aus unterschiedli chen Anteilen von G ranodio­
ritverwitterungsm3terial und weichsclzeitlichclll Lößlehm auf. Unter pcrigiaziaicil Bedingungen 
sind diese Subst rate zu Schichtfo lgeIl von Decksedimenten aufgea rbeitet worden. Sic t reten vo r­
nehmlich als staubig-schluffigc r Mittclschun (,Q, Hauptfolgc) über skclcnrcichcm Basisschutt 
(,Q, ßasisfolgc) auf und sind oberhalb der 440-m- Höhenlinic gelegentlich durch obenaufliegellden 
Deckschutt (,Q, Deckfolge) ergänzt. D ie j eweil s an die Oberfläche tretende Schichtfolge stellt das 
Ausgangsm:ltcrial der rezenten Bodenbildung dar. 

1 Allsfiihrl iche F~SS I1l1g siehe "Archiv fiir N~turschmz und L~ndsch~fl $fol"$chul1g", ßnlin · 
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Die hauptsächlichen Bodenformen sind saure, granodioriti sch-lößlchmigc Sch lumehm-ßraun­
erden und granodioriti sche S:lI1dlchm-ßraullcrdell . Die Zufuhr von Lößlehm sowie die Aufbe rei­
tung der Pcriglazialsedimeme br:rclHe u. J. eine Erhöhung des Quarz- und eine Minderung des 
Glimmeranteils im Deck- lind Minelschutf mit sich (Tabelle I). Dies ftihrte zu einer Schwächung 
des Nachliefe rungsvermögens an Erdalblien, insbesondere an Magnesium (T abel le 2). 

Tab. 1 Vergleich des feinbodens zweier ßr.luncrden des Czomebohgcbietc;$ nach ihrem Gehah;Ul Qu~r'l. 1;e1dspat und Glilllmer 
(Ang~bcn in VoluUlel1. l' rolC,nt) 

Sehiehtfolge Horizont Q uarz Feldspäre Glim mer 
Sandlcluu· SchluOlehm· S3ndlchm· Sehhrmehl11· Saudleh m. Sdrlumchm· 

Braunenie Buullcrde 

Decksehutt A. 58,7 11,0 
Minclschutt B, 30,' 49,1 11,9 11.8 
ßuissclluu B./C 22.1 48,2 13.2 14.0 
Ze1'S3tZ C, 21.5 20,5 
Anstehendes C. 31.8 35,6 

T .. b.2 Magnesiumgehalt des Feinbodens VOll uuren ßraUl1erden aufLausitzer Gr.llllKliorit 
(Angaben ffir /\-IgO in % T roekcntJJ3sse) 

Schichtfo lge HurizOI1l Sandlcluu. SchlumdlIH' 

Dcckschutt 
Miudschutt 
ßuisschutt 
ZersatZ 
Anstehendes 

A. 
B, 
1l./C 
C, 
C. 

1.69 
1.93 
2.21 

Braunerde 

0,34 
1,00 
0,97 

2,46 

ßrauncrde 

11.3 
.30,2 23.0 
38,6 22,0 
38,6 

32.6 

Die Versaueruilgstcndenz der Sauren BraunerdeIl ist unter Nade lwald stä rker ausgcprägt als unte r 
Laubwald (Tabelle 3). Sie wird durch ulll wcl tbedingtcn Säuree intrag, insbesonde re lIn te r Fichte, 
noch verschärft. 

T ab.3 Aktuelle Aziditi t von (Grallodiorif.) Ldlllr_ Buun(rdeu des Czorntbohgebicles. pH (H~O); 
(iewdb Mint!wertt aus 4 Bodt npmfilen der Sundort5gcuppcn Mf·MF. Mf.' .... l r. Mf.Ml und Mf-M:u 

Horizont Laubwald Nadelwald 
11uchc(mit 11AH, ES. f l) Fichte (mit 1111. BAH) 

0, 
0, 
0. 
A. 
B, 
U./C 
S 

4,8 
4,4 

',7 .. ... 
4.6 
4,6 
4,8 

',' ',8 
',6 
4,1 
4,4 
4,4 
4,8 

Ocr Übergang VOll Fichrenreinbes tälldell zu srando rtsgcrechten Mischbeständen (2:. B. aus Buche 
und Sudetenlärchc) sowie die AlISbringung dolomiti scher Ka lke sind Möglichkeiten, I lI1ll1i ss iol1~­

schäden entgegenzuarbeiten. 

Anschrift der Verr.'lsse r : 

Prof. Dr. rcr. n:H. ha bil. HansJoachim Fiedler 
Dr. sc. silv. Walter Hunger 
Technische Un ive rsität Drcsd(,11 
Sektion Forstwi rtschaft 
Picnner Straße 8 
Th ara ndt 
DDR-3223 

54 


